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MUSIKTIPPS. Von Fritz Jurmann

KÜNSTLER Igor Levit, Klavier
ALBUM Igor Levit, Life
LABEL SONY Classical

Unvergessen eines seiner ersten 
Konzerte bei der Schubertiade Ho-
henems, als der russisch-deutsche 
Pianist Igor Levit (31) schilderte, 
wie eine Horde deutscher Wild-
schweine die Bahntrasse blockierte 

und ihn fast am pünktlichen Erscheinen gehindert 
hätte. Mit gleichem Enthusiasmus versenkt er sich 
in seine Musik, geht vollkommen darin auf. Dieser 
Zusammenschnitt denkwürdiger Konzertausschnitte 
gibt einen Eindruck von der ungeheuren Potenz und 
Vielschichtigkeit dieser  Künstlerpersönlichkeit, die 
uns 2016 auch einen Beethoven-Sonatenzyklus von 
anhaltendem Wert geschenkt hat. Hier entzündet 
sich sein pianistisches Feuerwerk an Bach, Schu-
mann-Variationen und Liszts waghalsigen Wagner-
Transkriptionen bis Bill Evans. Das entfachte Feuer 
lodert unverdrossen weiter und kulminiert nächstes 
Jahr in einem spannenden vierteiligen Zyklus. Kon-
zerte vom 29. August bis 1. September 2019 bei der 
Schubertiade Schwarzenberg.      

KÜNSTLER Tiroler Kammerorchester InnStrumenti, 
Leitung Gerhard Sammer  
ALBUM Junge Solisten am Podium
LABEL Verlag Helbling/Naxos

Das Tiroler Kammerorchester 
„InnStrumenti“ findet seit über 
20 Jahren mit kreativen Konzert-
programmen und qualitätsvollen 
Werkdeutungen weit über Tirol 
hinaus Anerkennung. Nun gibt es 

Gelegenheit, dieses Ensemble unter seinem Gründer 
Gerhard Sammer im Rahmen einer Tournee erstmals 
auch in Vorarlberg bei Dornbirn Klassik zu erleben. 
Mit besonderer Zuneigung wird dort der solistische 
Nachwuchs gefördert, dokumentiert durch eine 
aktuelle CD mit Neuer Musik aus Tirol, an der sich 
beachtliche Talente erproben. Von diesem Trend 
profitiert im Konzert auch der 17-jährige Dornbir-
ner Gabriel Meloni als Solist in Beethovens drittem 
Klavierkonzert. Ebenso wichtig ist die Pflege des 
aktuellen Musikschaffens speziell von Frauen. Mit 
Spannung erwartet wird deshalb die Uraufführung 
des Akkordeonkonzertes „Ozean“ der renommierten 
Bregenzer Komponistin Johanna Doderer (49). Kon-
zert 23. November, 19.30 Uhr, Kulturhaus Dornbirn.   

KÜNSTLER Projektchor Feldkirch 800, Leitung Bernd 
H. Becher
ALBUM Missa solemnis c-Moll von C. Rheineck
LABEL VCR/Liederhort Tosters (2 CDs)

Der Feldkircher Musiker Bernd H. 
Becher hat unter großem persönli-
chen Einsatz und mit Unterstützung 
seines Liederhort Tosters heuer im 
Frühjahr zum Jubiläum „800 Jahre 
Feldkirch“ eine Aufführung der 

Missa solemnis von Christoph Rheineck gestemmt. 
Der Memminger Komponist (1748 – 1797), der aus 
dem gleichnamigen Schweizer Grenzort stammte, 
galt zu seiner Zeit als geachteter Musiker, sein 
Hauptwerk von 1780 im Fahrwasser Mozarts war 
im Arrangement jedoch nur mehr bruchstückhaft 
vorhanden. Becher ergänzte die handgeschriebene 
Partitur, die nun bei Doblinger erschienen ist, und 
hat damit ein Stück Kirchenmusiktradition aus der 
Region als Zeitdokument vor dem Verfall gerettet. 
Der Livemitschnitt aus dem Montforthaus spiegelt 
als große Gemeinschaftsleistung die gläubige Fest-
lichkeit einer klassischen Messe und das Bemühen 
um deren Erhaltung, das kürzlich mit einer weiteren 
Aufführung in Rheineck noch untermauert wurde.  

KÜNSTLER Petra Stump-Linshalm, Klarinette
ALBUM Fantasy Studies
LABEL Orlando Records

Das Klarinettenduo Stump-Linshalm 
ist auch bei uns längst ein fester 
Begriff für innovative Qualität im 
Bereich der Neue-Musik-Szene. 
Nach Jahren im Land haben die 
beiden ihren Lebensmittelpunkt nun 

nach Wien verlegt. Für Petra Stump bedeutet das, 
nach zahlreichen Uraufführungen von Auftragswer-
ken anderer Komponisten im Duo einmal die Seiten 
zu wechseln, neugierig zu sein und im Solo die 
eigene kreative Ader zu erforschen. Ihr Debütalbum 
ist ein faszinierend vielfältiges Kompendium aus 
klanglichen Effekten mit Schwebungen, Reibungen, 
aufgerauten Flächen und Linienverläufen nicht 
ohne Humor. So sind besondere Klangerlebnisse 
garantiert wie das bedrohlich archaische Grunzen 
von Stumps Solo-Kontrabassklarinette à la „Jurassic 
Park“, für die Ausführung weiterer Einfälle hat sie 
sich der Mitarbeit befreundeter Spezialisten dieses 
Genres versichert. In Summe ist das ein spezielles 
Hörvergnügen für Neue-Musik-Fans.   

„Seid ihr etwa lesbisch?“
BREGENZ Partizipation ist ein wich-
tiger Begriff bei der Realisierung 
jener Projekte, die im Rahmen der 
Kulturperspektiven 2024 stattfin-
den, die wiederum als Aktionen auf 
dem Weg zur Kulturhauptstadt auf 
Basis von Wettbewerbseinreichun-
gen unternommen werden. Was 
echte Partizipation heißen kann, 
erlebten am Freitagvormittag auch 
Passanten in Bregenz, denen ver-
mutlich nicht sofort bewusst war, 
dass sie Beobachter einer Perfor-
mance sind. 

Als etwa einem Mädchen das 
Tuch vom Kopf gerissen wurde und 
es zu weinen begann, griff niemand 
ein. Hinterher, als sich die Akteure 
wieder quasi inkognito unter die 
Zuschauer mischten, war zu ver-
nehmen, dass man die Übeltäterin 
gerne verprügelt hätte. 

„Seid ihr etwa lesbisch?“, hörten 
zwei Mitwirkende, als sie noch er-
probten, dass die Auseinanderset-
zung mit Menschenrechtsverlet-
zungen im Theaterspiel auch den 
privaten Bereich, etwa eine gleich-
geschlechtliche Beziehung, berüh-
ren sollte.

Mit dem Projekt „Grenzüber-
schreitung“ fand gestern somit ein 
für die Bevölkerung überraschen-
des Projekt in der Innenstadt von 
Bregenz statt. Zuvor beschäftigten 
sich Schülerinnen der Kulturaka-
demie der HAK in Bregenz in ei-

ner intensiven Arbeitswoche mit 
dem vorgegebenen Thema. Ge-

leitet wurde die Gruppe von den 
Theaterpädagogen Andrea Streibl 

und Marcus Harms. In Form von 
Assoziationsübungen und anhand 

theaterpädagogischer Mittel wur-
den Szenen durchgesprochen. Die 
Jugendlichen hatten die Möglich-
keit, diverse Handlungen auszupro-
bieren und damit unterschiedliche 
Ausgänge zu erreichen.

Bewusstmachung
Ziel des Projekts ist es zum einen, 
den Jugendlichen einen Erfah-
rungsschatz mitzugeben, der zu 
mehr Respekt und Offenheit ge-
genüber allen Menschen führen 
soll. Gleichzeitig will die Gruppe 
die Bevölkerung zum Nachden-
ken und aktiven Handeln anregen. 

Man habe sich oft selbst gefragt, 
wie man denn agieren würde, er-
zählten die Schülerinnen. Marcus 
Harms, der unter anderem auch die 
verschiedenen Klubs mit Amateu-
ren am Vorarlberger Landestheater 
leitet, zeigte sich im Gespräch mit 
den VN sehr zufrieden und erzählte 
zudem vom engagierten Mitwirken 
der Jugendlichen. VN

Schülerinnen konfrontierten Passanten mit spontanem Spiel im Rahmen der Kulturperspektiven 2024.

Schülerinnen der Kulturakademie der HAK Bregenz spielten am gestrigen Freitag auf öffentlichen Plätzen Theater. � BUBIK

Mit fast schlafwandlerischer Sicherheit 
im Geflecht der Sprache

Feldkircher Lyrik-
preisträger wurden 
am Freitagabend 
gekürt.
FELDKIRCH Der seit 15 Jahren auf In-
itiative der Autorin Erika Kronabit-
ter und dem Theater am Saumarkt 
ausgelobte Feldkircher Lyrikpreis 
wird international ausgeschrieben. 
Die Teilnahme sieht vor, dass sich 
die Werke im weitesten Sinn auf 
eine Zeile aus einem Gedicht des 
letztjährigen Preisträgers Thomas 
Amann beziehen: „das sprechen 
dort treibt luftwurzeln“ hat fast 
vierhundert Einsender inspiriert. 
In einer sehr herausfordernden Ju-
ryarbeit ist es der Literaturvermitt-
lerin Marie-Rose Rodewald-Cerha, 
der Autorin Petra Ganglbauer, dem 
Professor für Didaktik an der PH 
Feldkirch, Andreas Schumann, und 
dem Vorjahrespreisträger Thomas 
Amann gelungen, zwei Preisträger 

und eine Preisträgerin zu ermit-
teln: David Fuchs, Arzt in Linz und 
Autor, wird der erste Preis zuer-
kannt. Der Absolvent der Leondin-
ger Akademie für Literatur hat mit 
seinem Debütroman „Bevor wir 
verschwinden“ für Furore gesorgt. 
Über seine Lyrik schreibt Thomas 
Amann: „Wenn ein Autor mit fast 
schlafwandlerischer Sicherheit im 
Geflecht der Sprache seine Orte 
ausfindig gemacht hat, erregt das 
Aufmerksamkeit.“ Der zweite Preis 
geht an den deutschen Autor Bas-
tian Schneider. Er kann bereits auf 
einige Veröffentlichungen verwei-
sen. „Postmodern-globalisierte 
Mündlichkeit in Verbindung mit 

ehrwürdigen mittelalterlich-hu-
manistischen Traditionen“ nennt 
der Germanist Andreas Schumann 
Schneiders Lyrik. Die deutsche 
Umweltpädgogin und Autorin Ma-
nuela Bibrach erhält den dritten 
Preis. Jurymitglied Marie-Rose Ro-
dewald-Cerha sieht ihre Gedichte 
als „Performancepoesie, die man 
rhythmisch vorgetragen wissen 
will.“

Ausgezeichnete Jugendliche
Verlangt wurde in einer Ausschrei-
bung zum 800-Jahr-Jubiläum von 
Feldkirch eine Ode, die alle Vorzü-
ge der Stadt lobt. Die Jury hat acht 
Preisträger aus den vielen schönen 
Einsendungen ausgewählt: Lisa 
Straninger, Renee Kaiser, Anna Zol-
ler und Hannah Tirroniemi, Paul 
Gruber, Allegra Stachowitz, Danjel 
Stupar und Konjo Noel. Ihre Oden 
haben mit viel Fantasie, Kreativität 
und Witz oft überraschende Bilder 
heraufbeschworen.

PREISTRÄGER

1. DAVID FUCHS, geb. 1981 in Linz
2. BASTIAN SCHNEIDER, geb. 1981 in 
Siegen
3. MANUELA BIBER, geb. 1971 in 
Dresden

Potentiale-Auftakt
Der Newcomer Award der Potentiale in Feldkirch wurde am 

Freitagabend dem deutschen Designerinnenduo burggrafburggraf 
verliehen. Die Messe mit zahlreichen Aktionen, Kunstevents und 
Workshops läuft noch bis Sonntagabend. KECKEIS

„Die Menschen haben 
nicht sofort reagiert, 
aber danach über 
das Gesehene ge-

sprochen.“
Marcus Harms

Theaterpädagoge


